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Der fruhzeitige Verluſt
Des VWVohlgebohrn und Hochgelahrten

nunmehro aber

Wohlſeligen Herrn

IE o a0erv,
4

J J

J.

Sr. Koniglichen Majeſtat in Preußenrr.
weiland

geweſenen wohlbeſtalten Krieges und Domainen Raths,
wie auch

Des hieſigen Hochl. Coll. Med. Præſ. und Direct. ſamt—
licher Bergwercke

wurde
den zten und inſonderheit den oten Novemb. als am Beerdigungs Tage

Deſſelben
höchlich bedauret

von einem

Dem ſamtlichen Weyerſchen Hauſe
ganz verbundener Diener

Fr. Wilh. Hogelken S. S. Th. C.
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an ſah ohnlangſt der Weisheit Glieder,
Die bey dem Aberwitz nichts gilt,
Wie ihre ſchlaffen Augenlieder
Mit Ferniß-Glatte angefullt,
Wie ſie erblaßt beyſammen ſaſſen,
mit Seufzen aſſen.

G„ahan ſah mit unbeliebten Minen
Sie ſtarr und ſteif zur Erde ſehn,
Die Haare, ſo zum Schmucke dienen,
Verirrt um ihre Schlafe ſtehn,
Man ſah, wie Sie die Hande rungen
Und Finger um die Finger ſchlungen.

tunnn

Enis Volk, daß ſonſt nicht ſtockt und traumet,
War jetzt von Worten ganz entbloßt,
Jhr blaſſer Mund war uberleimet/
Jhr Band der Zunge ungeloſt,
Jhr muntrer Trieb war ſchier verglommen,
ünd ihr Natur-Feur weggekommen.
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YWas iſts ſprach eine ſinſtre Seele,

Die zu Minervens Schaar ſich hiclt,
Daß ihr im zahen FernißOele
Den Jaſpis eurer. Augen kuhlt?
Hat Euch ein rucker Traum erſchrecket
Und Euch zur Unzeit aufgewecket?

nd

Scie Antwort war: ſo halb gebrochen,
8

Du muſt alhier ein Frembdling ſeyn:

Du fragſt warum die Augen kochen,
Siehſt du denn nicht den Schaden ein,
Den uns ein Mann durch ſein Erblaſſen,
Durch ſeinen Fall hat hinterlaſſen?

Sger rechte Kenner kennt die Rechte
Und den Juſtinian nicht mehr,
Dem ſchutzbedurftigen Geſchlechte
Gibt dis Orakel kein Gehor,
Sein Kiel weiß nichts mehr von Beſcheiden,
Sein Herz will Struvens Umgang meiden.

A Aba J 7755 A ν, A D— urrau Au,Seger Tichtkunſt Vater iſt verdrungen,/
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Der ungezwungne Lieder ſang. AIA —S A.Gallenens Freund hat ſich geſchwungen, (ca A-Da er in letzten Zugen rang,
Dahin, alwo, wer kans ergrunden?
Ein beſſter Helikon zu finden.
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Sin Latiumfuhlt ſeinen Schaden,

Den es von dem Verluſte hat,
Es ſteht nicht mehr bey JHM in Gnaden,
Es ſteht bekummert, trag und matt,
Weil die Zerruttung JHN zerruttet,
Und GEJST und KUNSd zugleich verſchuttet.
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hicht wenig geht der Riß zu Herzen,
Der, ſo viel Frucht davon genoß:
Ach, klagt ſie bey verjungten Schmerzen,
Der Schaden und Verluſt iſt groß!
Wer kan das heftige Verletzen,
Den Schiffbruch dieſes Schiffs, erſetzen?

a) Der Wohlſelige Herr Krieges-Rath waren kræſes des Hochloblichen
Coll. Med.



Berich nicht ſo, hart vrrwundtes Herze,
Der Himmel hilft dem Jammer ab,
Er kommt zu ſtatten Deinem Schmerze,
Er reicht DJR ſeinen Vater-Stab.
Komm und erfahre nur ſein Heilen,
So wird DEJN Kunmnmer ſich vertheilen.

Horich nicht hier ſind acht junge Zweige,

Wer will ihr Troſt, ihr Helfer ſeyn?
Komm nur getroſt, beherzt und neige
Dein Herz zu GOtt, und kehre ein
Mit ſteter Bittſchrift bey dem Retter,
Er droht und ſteurt dem Sturm und Wetter.

ZKergiß den ungebrochnen Kummer,
Der in des Herzens Wunden ſteckt,
Vertreib die Schwermuth mit dem Schlummer,
Den DEJN Gaunm aus dem Troſt-Kelch ſchmeckt,
Die Wallung laß aus dem Geblute,
Und den Verluſt aus dem Gemute.

Ce„„hißgonne Deinem Herzens-Freunde6

Den ſuſſen Moſt der Ruhe nicht:
Wunſch JHM noch Gluck dazu, und feinde
Sein Wohl nicht an, dem nichts gebricht.
Gonn' JHM nach Tages Laſt und Hitze
Den Schatten in dem obern Sitze.
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Jveich, weich, verhaßter Schmerz, von hinnen,
Man gibt dir willig gute Nacht!
Komm, blutend Herz, komm nicht von Sinnen,
Der HErRR hat alles wohl gemacht:
Er labt den Geiſt vor ſeinem Throne,
Und ubergibt den Leib dem Sohne.
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